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Kundmachung für das Schuljahr 1901/1902.

Mit Beginn des Schuljahres 1901/1902 wird die sechste Classeeröffnet

Die Einschreibung in die I. Classe wird am 15. und 16., für die
II. bis VI. Classe, welch letztere mit Beginn des nächsten Schuljahres
eröffnet wird, am 17. September von 8 bis 12 Uhr vormittags und vor
3 bis 5 Uhr nachmittags in der Directionscanzlei vorgenommen.

Jeder in die erste Classe neu eintretende Schüler hat bei der Ein¬
schreibung in Begleitung seines Vaters oder dessen Stellvertreters zu er
scheinen, den Tauf- oder Geburtsschein, sowie die letzten Schulnachrichten
aus der Volksschule mitzubringen und sich am 17. September der vor¬

geschriebenen Aufnahmsprüfung zu unterziehen.
Zur Aufnahme in die I. Classe ist erforderlich:

1. Der Nachweis, dass der Aufzunehmende das zehnte Lebensjahr vor
Beginn des Schuljahres, in welchem die Aufnahme erfolgen soll,
vollendet hat oder in dem Kalenderjahre, in welches der Beginn des
Schuljahres fällt, vollendet

2. Der Nachweis über den Besitz der nöthigen Vorkenntnise, welcher
lurch die Aufnahmsprüfung geliefert wird. Bei dieser Prüfung wird
gefordert: Jenes Mass von Wissen in der Religion, welches in den
ersten vier Jahrescursen in der Volksschule erworben werden kann,
Fertigkeit im Lesen und Schreiben der deutschen Sprache, Fertig
keit im Analysieren einfacher bekleideter Sätze, Uebung in den vier
Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen.
Eine Wiederholung der Aufnahmsprüfung, sei es an einer und der¬

selben oder einer anderen Lehranstalt, ist in demselben Schuljahre un
zulässig.

Die Aufnahmsprüfungen zum Eintritte in eine höhere als die erste
Classe werden nur am Beginn des Schuljahres (am 18. September) vor¬
genommen

Zu einer solchen Aufnahmsprüfung, welche sich auf sämmtliche
obligate Lehrgegenstände zu erstrecken hat, und wofür eine Prüfungstaxe
on 24 K zu erlegen ist, sind alle diejenigen Aufnahmswerber verpflichtet,
welche nicht ein Zeugnis über die an einer öffentlichen Realschule zurück¬
relegte unmittelbar vorhergehende Classe beizubringen vermögen, alsc
auch diejenigen Schüler, welche von einer Bürgerschule in eine Realschule
übertreten wollen. Das Ergebnis dieser Aufnahmsprüfung hat zu entscheiden,
in welche Classe der Realschule ein Schüler mit Rücksicht auf die dazu
erforderlichen Vorkenntnisse aufgenommen werden kann. Nebstbei hat
ler Aufnahmswerber auch nachzuweisen, dass er das der betreffenden
Classe entsprechende Minimalalter besitzt.


